
Kämpfe, an denen das Österr. Museum hervor# 
ragenden Anteil hat. Sehr merkwürdig wird es für 
alle Besucher der Ausstellung sein, zu sehen, wie 
manche der Arbeiten, die sie haben entstehen 
sehen, die zu ihrer Zeit bewundert und dann abge# 
lehnt wurden, nun auf einmal historisch geworden 
und dadurch in ganz neues Licht gerückt sind. 

Der Ausstellung sind durch Sr. k. u. k. Apo# 
stolischen Majestät Obersthofmeisteramt und Oberst# 
kämmereramt aus der k. k. Hofburg, dem Hof# 
mobiliendepot, der k. k. Familienfideikommißbiblio# 
thek und dem k. k. Kunsthistorischen Hofmuseum, 
ferner sind aus dem Nachlasse weiland Sr. k. u. k. 
Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs 
Rainer, aus dem Besitze Sr. k. u. k. Hoheit des 
durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs Leopold Sal# 
vator, der durchlauchtigsten Frau Gräfin Stephanie 
Lonyay, königlichen Prinzessin von Belgien, Seiner 
Durchlaucht des regierenden Fürsten von und zu 
Liechtenstein, der StadtWien, des Schottenstiftes und 
des Stiftes Melk, der Gnadenkirche zu Mariazell, 
sowie der Kirchen zu St. Stephan Wien I., St. Johann 
Nepomuk Wien II., St. Othmar Wien III., Heil. 
Elisabeth Wien IV., «Zu den 7 Zufluchten» Wien 
VII., Franciscus Ser. Wien VIII. (Breitenfeld), 
Votivkirche Wien IX., Antonius von Padua Wien X., 
eine Reihe hervorragender Arbeiten zur Verfügung 
gestellt worden. Mehrere Kronlandsmuseen, einige 
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